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Störung im Frühverkehr wegen defekter U3
Wegen blockierter Bremsen einer Garnitur kam es im Frühverkehr
gegen 7.30 Uhr zu einer Störung der U3. Der schadhafte Zug stand
in der Station Herrengasse; für etwa eine halbe Stunde musste
eingleisig gefahren werden. Verzögerungen waren die Folge.

Ihren Fahrschein, bitte! Schwarzkappler-Info
Heute, Dienstag, wird unter anderem auf folgenden Linien
der Verkehrsbetriebe kontrolliert: U1, 26A, 24A und 32A.
Morgen, Mittwoch, sind die Kontrolleure der Wiener Linien
hier unterwegs: U2, 86A, 87A und 25.
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Diakonie. ImSeptembereröffnetedie erste reineFrauen-Beratungsstelle

Nicht wissen, wo man hin
muss, was man tun darf, wo
sich der nächste Arzt befin-
det, wo das Amt. Und dabei
die Sprache der Einheimi-
schennichtverstehen.Alsdie
Somalierin Suad M. vor ein-
einhalb Jahren als Flüchtling
nachÖsterreich kam,war sie
oftunsicher, verängstigt.

Umso erleichterter war
Suad, als sie Mitarbeiter der
Diakonie kennenlernte, die
ihr zuhörten und ihre Fragen
beantworteten. Das möchte
sie nun zurückgeben.Die 28-

Jährige hilft in der neuenBe-
ratungsstelle der Diakonie
alsDolmetscherinmit.

Es ist die ersteAnlaufstel-
le, die sich ausschließlich an
weiblicheFlüchtlingerichtet.
Denn die bestehenden
Flüchtlingsstellen, das neh-
men die Mitarbeiter der Dia-
konieseitvielenJahrenwahr,
werden großteils von Män-
nern besucht; Frauen er-
scheinen,wenn sie kommen,
hauptsächlich im Familien-
verband.IhreeigenenFragen
und Probleme kommen da-

bei oft zu kurz. In der Halb-
gasse 2 (Neubau) ist das an-
ders. Die seit September ge-
öffnete Beratungsstelle gibt
FrauenRaumfür ihreSorgen
undNöte,begleitet siebeiBe-
hördengängen, hilft ihnen
beimVernetzen.

Inerster Linie seienesgar
nicht so „schwere“ Themen,
wie Gewalt oder Scheidung,
mit denen die Frauen zur Be-
ratungkämen,meintLeiterin
Birgit Koller. Natürlich kä-
men Fragen wie: „Hat eine
Scheidung Auswirkungen

aufmeinenAsylstatus?“Aber
oft wollen Frauen auch wis-
sen, inwelcheSchule,sie ihre
Kinder schicken sollen oder
ob sie hier schwimmen ler-
nenkönnen.Rund100Klien-

tinnen sind in den ersten
sechs Wochen betreut wor-
den, sagt Koller. Und jemehr
es sich herumspreche, desto
größerwerdedieNachfrage.

– ANNA-MARIA BAUER
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BezirksNews

Jugendliche bei
Einbruch gefasst
Ottakring. InderNachtauf
Dienstagversuchtenvier
Personen,dieFensterschei-
beeinesGeschäfts inder
Wilhelminenstraßeeinzu-
schlagen.ZweiJugendliche
wurdenkurzdaraufvonder
Polizeigefasst.Der15-jäh-
rigeTschecheundder17
JahrealteBosniergaben
außerdemzweiEinbrüche
inFahrzeugezu.Diebeiden
anderenTäter sindderzeit
noch flüchtig.

Scheibenwischer
entflammte Auto
Floridsdorf. DasAutoeiner
19-JährigengerietamMon-
tagwährendderFahrtauf
derSiemensstraße in
Brand.DieLenkerinkonnte
dasFahrzeugnoch ineiner
Haltestelleabstellenund
sichmit ihrerBeifahrerin
inSicherheitbringen.
DasAutogerietaber in
Vollbrand.Auslöser für
denBrandwareindefekter
Scheibenwischermotor im
HeckdesFahrzeuges.

Elektroschocker war
als Handy getarnt
Meidling. Polizistenbeob-
achtetenamMontageinen
Drogendeal,woraufhinein
35-Jähriger festgenommen
wurde.BeiderDurchsu-
chungwurdeneinals
HandygetarnterElektro-
schocker,Suchtmittelund
über600EuroBargeldge-
fundenundsichergestellt.

NOTRUFNUMMERN
Ärztefunkdienst 141
Patientenservice 01/7901161
Zahnärztl. Notdienst 01/40070
Telefonseelsorge 142
Vergiftungszentrale 01/4064343
Apotheken-Hotline 1455
Notruf Feuerwehr 122
Notruf Rettung 144
Notruf Polizei 133

VON BIRGIT SEISER

„Mama, ich werde dich nie
vergessen“ – mit diesem Slo-
gan machen die österreichi-
schen Kinderschutzzenten
jetzt auf das Thema Gewalt
aufmerksam. Drei verschie-
dene Spots werden in den
kommenden Wochen in Ki-
nos ausgestrahlt. Zum Inhalt
haben siedieThemenhäusli-
che Gewalt, sexuelle Gewalt
undpsychischeGewaltgegen
die Kleinsten.

Mit der Kampagne for-
dern die Kinderschutzzent-
ren auch mehr Hilfsangebo-
te für betroffenen Familien
– und das sind mehr, als
man erwartet.

Ohrfeigen
Obwohl90Prozentderöster-
reichischenElternaufGewalt
in der Erziehung verzichten
wollen, gibt es in der Hälfte
derFamilienimmernochkör-
perliche Strafen.

Viele Kinder sind in Situ-
ationen, in denen die Eltern
gewalttätig sind, nicht in der
Lage zu reagieren, geschwei-

Gewalt gegen Kinder als Kino-Spots

ge denn, sich dagegen zu
wehren.

Die Folgen zeigen sich
oft erst weit später, wie Ade-
le Lassenberger, Vorsitzende
des Bundesverbands der Kin-
derschutzzentren, erklärt:
„Kinder werden zu uns ge-
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Kampagne.DieösterreichischenKinderschutzzentren fordernmehrTherapieplätze,AufklärungundForschung

von abhält, sich an eines
der 30 Kinderschutzzentren
zu wenden, ist immer noch
die, dass die Kinder den El-
tern vom Jugendamt abge-
nommen werden könnten.
Das sei aber nur der letzte
Ausweg,erklärtdieExpertin:

schickt,wennsieinderSchule
Ausrasterhabenundselbstge-
walttätig werden. Erst in Ge-
sprächen kommt dann ans
Licht,dassesinihrerBiografie
zu Gewalt gekommen ist.“

Eine Befürchtung, die
viele betroffene Familien da-

„Wir haben natürlich eine
Meldepflicht, versuchen
aber immerzuerstallesMög-
liche, um eine Entziehung
der Kinder zu verhindern.
Daher braucht es mehr The-
rapieangebote und Auf-
klärung.“

TIPP

Internationale KünstlerInnen aus 10 Ländern
Lesung von Adele Neuhauser
Moderation: Christoph Wagner-Trenkwitz

Nach der Eröffnungsshow können Sie von 21–1 Uhr und am 26. Oktober
von 13–21 Uhr das neue Weltmuseum Wien kostenlos besichtigen.

Kuratiert von André Heller:

ERÖFFNUNGSSHOW
WELTMUSEUM WIEN
Mittwoch, 25. Oktober 2017 | 19 Uhr | Heldenplatz 

Weitere Infos unter: www.weltmuseumwien.at
Weltmuseum Wien | Heldenplatz | 1010 Wien

WELTMUSEUM WIEN
Der aktuelle
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Ein Ort zum Staunen

Direktor Steven Engelsman

über ein Haus im Wandel.

SEITE 3

WELTMUSEUMWIEN

SEITE 4

Österreichs Kunstschätze aus aller Welt

In 14 neu gestalteten Sälen wird in der Neuen Burg eine der

bedeutendsten ethnografischen Sammlungen präsentiert.

MITTWOCH
25. OKTOBER 2017
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EXTRA

Die Fragen der Flüchtlingsfrauen
NEUBAU

Wo kann ich Deutsch lernen? Welche Verhütungsmethoden gibt es?
In der neuen Beratungsstelle stehen Frauen im Fokus

Ein Ausschnitt aus einem der drei Spots, die in Kinos vor den Filmen ausgestrahlt werden. Die Initiatoren erhoffen sich damit Aufklärung


